
661 Neofaschismus

Lösung in einer höheren Stufe der 
Entwicklung.

Neofaschismus: imperialistische 
politische und ideologische Strö­
mung der Gegenwart; Instrument 
einer nach innen und außen aggres­
siven Politik der reaktionärsten, 
chauvinistischsten, am meisten impe­
rialistischen Elemente des Monopol­
kapitals zur Unterdrückung und 
Zerschlagung der Arbeiterbewegung 
sowie aller antimonopolistischen 
Kräfte. In seinen gegenwärtigen 
Formen ist der N. unlösbar mit der 
dritten Etappe der —► allgemeinen 
Krise des Kapitalismus verbunden. Er 
spielt die Rolle einer politischen und 
organisatorischen Reserve und eines 
Stoßtrupps extrem reaktionärer fi­
nanzkapitalistischer Kreise gegen 
den Sozialismus, gegen Demokratie, 
Humanismus und jeglichen Fort­
schritt. Er verfügt über ein umfang­
reiches Netz von Parteien, Organi­
sationen, Verlagen und Presseorga­
nen sowie über Verbindungen zu 
rechtskonservativen bürgerlichen 
Parteien, zum Staatsapparat, zu re­
aktionären Kreisen des Offiziers­
korps und zu den imperialistischen 
Geheimdiensten sowie zu bestimm­
ten Kreisen der Bourgeoisie, von de­
nen die neofaschistischen Kräfte 
durch Spenden, Inserate usw. maß­

eblich finanziert werden. In jenen 
apitalistischen Staaten, die vor 

1945 von faschistischen Regimes be­
herrscht waren oder in denen diese 
Regimes erst in jüngerer Vergangen­
heit überwunden werden konnten, 
knüpft der N. an die faschistische 
Vergangenheit an und versucht, sie 
mit vielfältigen Mitteln wiederzube­
leben. Unter den Bedingungen der 
Verschärfung der allgemeinen Krise 
und ihrer zunehmenden Verflech­
tung mit zyklischen Krisenerschei­
nungen, besonders der andauernden 
Massenarbeitslosigkeit, schüren 
neofaschistische Kräfte in vielen 
Ländern die Hetze gegen nationale 
Minderheiten sowie gegen ausländi­

sche Arbeitskräfte. Eine spezifische, 
für Frieden und Entspannung ge­
fahrvolle Ausprägung kennzeichnet 
den N. in der BRD, wo er in Form 
des Neonazismus historisch-kon­
zeptionell, ideologisch, teilweise 
auch organisatorisch und personell 
an Traditionslinien des Hitlerfa­
schismus (Nazismus) anknüpft. Der 
im Zusammenhang mit der ver­
schärften kapitalistischen Krise und 
dem Hochrüstungskurs von einfluß­
reichen Kreisen der BRD inszenierte 
Generalangriff gegen demokratische 
Grundprinzipien der Verfassung, 
gegen traditionelle Arbeiterrechte 
und Bürgerfreiheiten sowie das Stre­
ben nach polizeistaatlichen und ob­
rigkeitlichen Formen der Monopol­
herrschaft fördern die soziale und 
politische Demagogie des N. und 
aktivieren seine Gewalttätigkeiten 
gegenüber demokratischen Kräften. 
Existenz und Tätigkeit neofaschisti­
scher Organisationen in der BRD 
verstoßen gegen grundlegende Prin­
zipien und Bestimmungen des demo­
kratischen Völkerrechts, die vor al­
lem in der UNO-Charta, im Potsda­
mer Abkommen und im Statut des 
Nürnberger Internationalen Militär­
gerichtshofes niedergelegt sind. 
Dem —► Faschismus wie dem N. lie­
gen gleiche gesellschaftliche, klas­
senmäßige Ursachen und Trieb­
kräfte zugrunde: Objektiv erwächst 
die Tendenz zur Gewaltanwendung, 
zur terroristischen, in letzter Konse­
quenz offen faschistischen Form der 
Machtausübung durch das Mono­
polkapital aus den inneren Wider­
sprüchen des imperialistischen Sy­
stems im Stadium seiner allgemeinen 
Krise, aus der Zuspitzung des —*■ 
Grundwiderspruchs des Kapitalismus, 
aus dem reaktionären, expansiven 
und aggressiven Charakter der im­
perialistischen —> Monopole. Mili­
tanter —* Antikommunismus, —► 
Chauvinismus, —* Revanchismus so­
wie —► Rassismus in dieser oder jener 
Form sind für die faschistische 
ebenso wie für die neofaschistische


